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Magt 5U Hr 52 der Sd}tt>et3«r ^rauen gettung. 30. lumber H906

(Etsklumro.
®er alte ©inter l)at mir über Stacht
3lnë ftenftereine rounberltdie ©racbt
©on ©lüten hingezaubert, non ©ebilben,
©ie fie auf feinen glitjernben ©ifilben
®a brausen roadjfen, feufd) unb tlar unb rein —
®ie arme Sonne tommt be§ ©eg§ baber,

Sebt fd)eu ben ©lief ju meinem Kämmerlein
lib fiebt befdjämt, oerrounbert unb erfcfirecft

®ie ©lätter an, bie fie nid)t aufgemecft :

„SDlein Dteid) ift au§ - bie SQ3eIt braucf)tmicf)nid)tmel)r!"

Jaljnpflrge tn bett Jaktikett.
$n ©nglanb ift ba§ nachahmenswerte ©eifpiel

gegeben roorben, für bie Arbeiter in ben großen 3a=
brifen neben ben anberen ©erjten aud) 3abnärjte an=
jufteüen. Qn letter 3e»' bat fid) mit immer größerer
©eroifibeit bie îb^tfadie fprauSgefteUt, bag einefd)led)te
©efdjaffenljeit ber 3äbne eine bauernbe ©efabr für bie
©ntftebung anberer Kranttjeiten bebeutet.

©er fd)led)te 3äbne bat, taut meiftenS bie ©peifen
nid)t genügenb, unb aufierbem entwiefdn fid) im SRunbe
manche gefährlichen Keime, bie fpäter im 9Jlagen ober
in anbern Organen be§ Körpers eine bcbentlid)e ®f)ätig=
teit entfalten tönnen. gür bie 3abnpflege ber Ufrbeiter
ju forgen, ift baber eine toeife ©tajjnabme, bie mancher
fd)iPeren ©rfranfung oorjubeugen uerniag.

3n einer groben englifdjen gabrit mürben roäb=
renb eineS 3al)reS non ben Slrbeitern 333 an Qabn--
tranfbeiten bebanbelt. @S mürben 1053 3äbne unter
allgemeiner ©etäubung unb 316 unter örtlicher 2ln-
roenbung fcbmerjftiüenber Wittel gebogen, 763 3üHungen
norgenonimen unb 58 tünftlicbe ©ebiffe bergefteHt. UluS
biefem ©tifpiel ift ju erfeben, mie oiel ein 3a^nar3t
innerhalb eineS QabreS unter ben Arbeitern einer
gröberen gabrif *u tbun betommt unb welchen ©egen
ein nerftänbiger Arbeitgeber burd) ©efdjüftigung eines
3abnarjte§ unter feinen Singefteilten ftiften tann.

®a« ©toden ber 3<ü)ne ift, mie oon fadjoerftäm
biger Seite bcroorgeboben roorben ift, bie meiftper=
breitetfte Kranfbeit beS Wenfcben, unb bemjufolge ift
eS ein fd)roerer Wangel, roenn grobe Seile ber ©e=
oölterung oor ben folgen biefeê in feiner allgemeinen

©ebeutung noch immer unterfdjäbten SeibenS nicht ge=

nügenb geroarnt unb gefdjübt roerbert. ®urd) eine jaf)n=
ärjtlidje Jiirforge in ffabriten fönnte aud) babingeroirtt
werben, bab eine geeignete SReinigung beS ÜJiunbeS
auch unter ber arbeitenben ©eoöltexung in ihrer all»
gemeinen ©ebeutung ertannt unb befolgt roirb.

Briefkalten îier Rebaktton.
iunge ^fidfenBelferrfdjetin i» 33. ©ir mubten

über biefe 3c't »teleS liegen laffen, für baS briefliche
Antwort erbeten ober nötig roar, ©ir leiben unter-
ber llnmöglid)feit, jebem ©unfd) unb ©ünfebtein ge=

recht werben ju fönnen. ©aS umgebenbe Antwort
erforbert, baS tommt in ber Siegel fcbledjt roeg, benn
ba „umgebenb" für un§ meiftenteilS gleidjbebeutenb ift
mit „unmöglich", fo mub eS bei Seite gelegt roerben
unb tommt bie 3e't mo eine ©iertelftunbe erübrigt
werben tann, fo fagt bie Ueberlegung, bab bie 31«*=

wort, bie umgebenb habe oerlangt werben müffen, jetjt
unbebingt oerfpätet fei, unb ba injroifd)en neueS ®rin=
genbeS einging, wirb biefeS rafcb erlebigt unb baS,
wa§ ohnehin oerfpätet war, mub unterfinten. ©er
nicht felber in ftrenger Arbeit ftebt, wo neue Pflichten
warten, währenbbem bie alten nod) nicht erlebigt ftub,
ber ift auch nicht im ©tanb«, ein foldjeS „Untergehen"
ju begreifen. — ®ie nächfte Plummer ber (Gratisbeilage
„Kod)= unb ©auShaltungSfdjule" wirb einige ber oon
Qbnen gewünfd)ten Slejepte bringen.

giftige c£eferin in 38. ®aS ©brgefübt ift auber=
orbentlid) oerfdjieben entroidelt. @S gibt ^nbioibuen,
bei beuen nidjtS baoon norhanben fdjeint, mährenbbem
biefe ©mpfinbung bei anberen ins Krantbafte gefteigert
ift. ©enn baS erfte bie ©rjiebung fehr erfdjroert, fo
erfdiwert baS anbere baS leidjte fjor'tommen .in ber
©elt. @S gehört eine gemiffe ®idhäutigteit ba)u, im
®rang beS SllltagS, im Konturrenjtampf bcS ®rfeinS
ohne ©unben fich bur^juf^lagen unb auf einem Sßlat)
ftdh ju behaupten. ®od) ift bie Slrt beS ©hrflefühlS,
ber mehr tief ober hochließenbe ©rab ber ®ictf)autig=
teit ebenfooiel angeboren als anerjogen. ®aS ©leidje
finbet fich )a a»d) bei ben ebleren Sieren. ©inige em=

pfinben fdjon bie leifefte Slenberung in ber Stimme
ober in ber ©erührung ; fie ertennen bie Stimmung

beS §errn, wo bie Slenberung ber menfchlidjen ©eob=

achtung taum jugänglid) ift. SlafdjeS Slnfaffen, unge=
bulbiges Stufen ober ©efefjlen empfinbet ein feines
Sier alS Strafe, bie immer in feinem ©ebädjtniS haften
bleibt, währenbbem auf ein anbereS taum ein bleibenber
©inbrud gemacht werben tann. Schlimm ift eS, wenn
befonberS empfinbfame Kinber in bie £>anb oon oid--
häutigen Pflegern tommen; ihr ®afein wirb ju einet
ununterbrochenen Kette oon Oualen, ton benen ber
oiedeicht an fich burchauS wohlmeinenbe Pfleger gar
teine Slfjnmtg hat. ©ei ber Unterbringung oon Kin=
bern ift bieS forgfältig ju berüdfidjtigen. ©ie oiel
SefdjämenbeS unb S^merjUdjeS träte für bie ©r=
wadjfenen ju Sage, roenn bie Unmiinbigen ihren ®m=

pfinbungen tlaren SluSbrud ju geben oermöchten. Sticht
ituleht roirb auch bie Schule für foldje Kinber sum
Oct ber dual, roenn ihnen nicht roenigftenS oon einer
Seite ©erftünbnis ihrer ©igenart entgegengebracht roirb.

gidjntrriCiifi fbnffäufdjfe in §. ®ie fl^ fortgefe^t
fchmerjlid) unoerftanbene SRenfcheit nennen, finb in ber
Siegel biejenigen, bie fich am menigften Wühe geben, 2lnbere

ju oerftehen unb îlnberen fich oerftänblid) ju machen.
®er „unoerftanbene" Wenfd) ift auch meiftenteilS oon fiih
felber eingenommen, er überfdjäfet feine ©ebeutung,
feine Seiftungen unb feinen ©ert für älnbere, roährenbs
bem er gleiihjeitig fich ungeliebt unb überflüffig fühlt.
®er unoerftanbene Wettfch ift nicht harmonifd) burd)=
gebilbet ; er fteht an Steife in ber Siegel hinter benjenigen
Surüd unb hat meiftenteilS einen oiel befd)ränfteren unb
einfeitigeren ©efidjtSfrei« als bicj migen, oon benen er=

fid) nid)t oerftanben glaubt unb über bie er fich
erhaben bünft. ®er „unoerftanbene" Wenfd) erwartet,
bab feine gehler, mit benen er nicht fertig ju werben oer=
fteht, oon ben lieben Stächften alS Sugenben tariert werben
unb barin allein beruht baS Stidjtoerftanbenroerben.

ScnklprutJî.
©oit Bbelljtib Stitr.

©erfagteS fchlag' bir auS bem Sinn,
©djau' nicht oerlangenb banad) hin!
©laub' mir, fihon barin liegt allein
©in SaliSman jum ©lüdlidhfein !"
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Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
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Eisblumrn.
Der alte Winter hat mir über Nacht
Ans Fenster eine wunderliche Pracht
Von Blülen hingezaubert, von Gebilden,
Wie fie auf seinen glitzernden Gefilden
Da draußen wachsen, keusch und klar und rein —
Die arme Sonne kommt des Wegs daher,
Hebt scheu den Blick zu meinem Kämmerlein
Und siebt beschämt, verwundert und erschreckt
Die Blätter an, die sie nicht aufgeweckt:
„Mein Reich ist aus - die Welt braucht mich nicht mehr!"

Zahnpflege in den Fabriken.
In England ist das nachahmenswerte Beispiel

gegeben worden, für die Arbeiter in den großen
Fabriken neben den anderen Aerzten auch Zahnärzte
anzustellen. In letzter Zeit hat sich mit immer größerer
Gewißheit die Thatsache herausgestellt, daß eine schlechte
Beschaffenheil der Zähne eine dauernde Gefahr für die
Entstehung anderer Krankheiten bedeutet.

Wer schlechte Zähne hat, kaut meistens die Speisen
nicht genügend, und außerdem entwickeln sich im Munde
manche gefährlichen Keime, die später im Magen oder
in andern Organen des Körpers eine bedenkliche Thätigkeit

entfalte» können. Für die Zahnpflege der Arbeiter
zu sorgen, ist daher eine weise Maßnahme, die mancher
schweren Erkrankung vorzubeugen vermag.

In einer großen englischen Fabrik wurden während

eines Jahres von den Arbeitern 333 an
Zahnkrankheiten behandelt. Es wurden 1053 Zähne unter
allgemeiner Betäubung und 316 unter örtlicher
Anwendung schmerzstillender Mittel gezogen, 763 Füllungen
vorgenommen und 53 künstliche Gebisse hergestellt. Aus
diesem Beispiel ist zu ersehen, wie viel ein Zahnarzt
innerhalb eines Jahres unter den Ardeitern einer
größeren Fabrik zu thun bekommt und welchen Segen
ein verständiger Arbeitgeber durch Beschäftigung eines
Zahnarztes unter seinen Angestellten stiften kann.

Das Stocken der Zähne ist, wie von sachverständiger

Seite hervorgehoben worden ist, die meistver-
breitetste Krankheit des Menschen, und demzufolge ist
es ein schwerer Mangel, wenn große Teile der
Bevölkerung vor den Folgen dieses in seiner allgemeinen

Bedeutung noch immer unterschätzten Leidens nicht
genügend gewarnt und geschützt werden. Durch eine
zahnärztliche Fürsorge in Fabriken könnte auch dahingewirkt
werden, daß eine geeignete Reinigung des Mundes
auch unter der arbeitenden Bevölkerung in ihrer
allgemeinen Bedeutung erkannt und befolgt wird.

Vriefkaflen der Redaktion.
Junge Küchenöeherrscherin in ZZ. Wir mußten

über diese Zeit vieles liegen lassen, für das briefliche
Antwort erbeten oder nötig war. Wir leiden unter-
der Unmöglichkeit, jedem Wunsch und Wünschlein
gerecht werden zu können. Was umgehende Antwort
erfordert, das kommt in der Regel schlecht weg, denn
da „umgehend" für uns meistenteils gleichbedeutend ist
mit „unmöglich", so muß es bei Seite gelegt werden
und kommt die Zeit, wo eine Viertelstunde erübrigt
werde» kann, so sagt die Ueberlegung, daß die
Antwort, die umgehend habe verlaugt werden müssen, jetzt
unbedingt verspätet sei, und da inzwischen neues
Dringendes einging, wird dieses rasch erledigt und das,
was ohnehin verspätet war, muß untersinken. Wer
nicht selber in strenger Arbeit steht, wo neue Pflichten
warten, währenddem die alten noch nicht erledigt sind,
der ist auch nicht im Stande, ein solches „Untergehen"
zu begreifen. — Die nächste Nummer der Gratisbeilage
„Koch- und Haushaltungsschule" wird einige der von
Ihnen gewünschten Rezepte bringen.

Giftige Leserin in ZS. Das Ehrgefühl ist
außerordentlich verschieden entwickelt. Es gibt Individuen,
bei denen nichts davon vorhanden scheint, währenddem
diese Empfindung bei anderen ins Krankhafte gesteigert
ist. Wenn das erste die Erziehung sehr erschwert, so
erschwert das andere das leichte Fortkomme» in der
Welt. Es gehört eine gewisse Dickhäutigkeit dazu, im
Drang des Alltags, im Konkurrenzkampf des Daseins
ohne Wunden sich durchzuschlagen und auf einem Platz
sich zu behaupten. Doch ist die Art des Ehrgefühls,
der mehr tief oder hochliegende Grad der Dickhäutigkeit

ebensoviel angeboren als anerzogen. Das Gleiche
findet sich ja auch bei den edleren Tieren. Einige
empfinden schon die leiseste Aenderung in der Stimme
oder in der Berührung; sie erkennen die Stimmung

des Herrn, wo die Aenderung der menschlichen
Beobachtung kaum zugänglich ist. Rasches Anfassen,
ungeduldiges Rufen oder Befehlen empfindet ein feines
Tier als Strafe, die immer in seinem Gedächtnis haften
bleibt, währenddem auf ein anderes kaum ein bleibender
Eindruck gemacht werden kann. Schlimm ist es, wenn
besonders empfindsame Kinder in die Hand von
dickhäutigen Pflegern kommen; ihr Dasein wird zu einer
ununterbrochenen Kette von Qualen, von denen der
vielleicht an sich durchaus wohlmeinende Pfleger gar
keine Ahnung hat. Bei der Unterbringung von Kindern

ist dies sorgfältig zu berücksichtigen. Wie viel
Beschämendes und Schmerzliches träte für die
Erwachsenen zu Tage, wenn die Unmündigen ihren
Empfindungen klaren Ausdruck zu geben vermöchten. Nicht
zuletzt wird auch die Schule für solche Kinder zum
Ort der Qual, wenn ihnen nicht wenigstens von einer
Seite Verständnis ihrer Eigenart entgegengebracht wird.

Schmerzlich Enttäuschte in S. Die sich fortgesetzt
schmerzlich unoerstandene Menschen nennen, sind in der
Regel diejenigen, die sich am wenigsten Mühe geben, Andere
zu verstehen und Anderen sich verständlich zu machen.
Der „unverstandene" Mensch ist auch meistenteils von sich

selber eingenommen, er überschätzt seine Bedeutung,
seine Leistungen und seinen Wert für Andere, währenddem

er gleichzeitig sich ungeliebt und überflüssig fühlt.
Der unverstandene Mensch ist nicht harmonisch
durchgebildet ; er steht an Reife in der Regel hinter denjenigen
zurück und hat meistenteils einen viel beschränkteren und
einseitigeren Gesichtskreis als dicjmigen, von denen er-
sich nicht verstanden glaubt und über die er sich
hocherhaben dünkt. Der „unverstandene" Mensch erwartet,
daß seine Fehler, mit denen er nicht fertig zu werden
versteht, von den lieben Nächsten als Tugenden taxiert werden
und darin allein beruht das Nichtverstandenwerden.

Denlflpruch.
Von Adelheid Stier.

Versagtes schlag' dir aus dem Sinn,
Schau' nicht verlangend danach hin!
Glaub' mir, schon darin liegt allein
Ein Talisman zum Glücklichsein!"
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StfttaettBT SrauEit-SEttimg - %Xê''.xi fftr ara fjäitglidtra Stet»

Brrpflanjle H}Enfrfi5nfjaut.
2lu§ sJlerc-|)ot! roirb berietet : ein f)öd)ft oerzroicfter

gaü non ÇautUbertragung roirb non einer 9tero=§)orfer
®ame ber ©efeUfdjaft, äJtr«. Ohtffell gemelbet. Sie
oerbrannte (id) ftarï bei ber ©jplofton eine« ©piritu«»
ofen«, unb ber untere Seit ifjre« Körper« roar fo fd)recf=
lieb »ertetjt, bag für itjr fieben gefürchtet rourbe. Stur
eine SBerpflanjung oon §aut tonnte fie nod) retten,
unb fo rourben ntebr al§ tjuribert tieine Stücte §aut
non ben Straten, Seinen unb SRücten Ujrer näebften
Stngebörigen, ibreê ©atten, if)re§ neunjebn 3a£)re alten
Sobne«, iljre« Sdjroiegerfobne«, bann oon brei Sßftege=
rinnen be« St. Qofepijfjofpitaiâ unb anberen, bie fieb
gegen gute Sclobnung baju erboten, auf ben Körper
ber Serlefcten übertragen. Sie befinbet fieb jetjt auf
bem SBege oöttiger Rettung. ®a§ Uebertragen ber
§aut bat ntebr al§ jroet Sßocben in 9lnfprucb genommen.

UbentsuBt eins« Iiianne» in JTtanen-
hieibern.

®in junger Surfdje au« SJtainj, beffen Sater 2Bein=
roirt ift, oerfdjaffte fid) tract) feiner ©ntiaffung au«
ber Schule grauentleiber. ©r batte eine roeibifebe
Stimme, unb feine ©rfdjeinung ftanb ber Serfteibung

nidbt im SBege. 911« fjrau ging er auf Sbenteuer au«,
©r richtete bie übcrfd)roenglid)ften 8iebe«briefe an ^er=
fönlidjfeiten, bie er nur bem Stamen nad) tannte, be=

fonber« an Offiziere. Qn geroiffen Kreifen ber SDtänner=
roett ridt)tete er ein roabre« Unheil an. 911« er älter
geroorbcit roar, rourbe er nod) breifter. ®r machte, roie
bie „Kl. greffe" berichtet, in fjrantfurt bie Setannt»
fdjaft eine« reiben Saron« oon ©., bem gegenüber er
ftet) al§ eine oerarmte Komteffe oon S. au«gab. ©r
jpielte feine Stolle fo oorjüglid), bafi er ben Saron
uoUftänbig beberrfc^te unb ba& biefer ibn au<h reid)=
lieh unterftühte. Stilen 9lnnäf)erungen be« Saron«
roujite er gefdjiclt au« bem SBege zu geben : er roar ja
ein „anftänbige« äJtäbdjen". ®a er aber bem Saron
gegenüber aud) febr jurüdbaltenb in bejug auf feine
fjamilienoerijättniffe roar, fo fudjte ftd) biefer oon
anberer Seite Klarheit zu oerfcfjaffen. ®aburd) rourbe
ber Schroinbel aufgebest. Srob allebem roollte ber
Saron nicht glauben, bafj feine 3lngebetete nur ein
Kellner fei. ©ine« Sage« Derfdjroanb ber junge SOtann
roieber au« grantfurt, ohne bafs man roufjte, roobin.
Sech« 2Bod)en fpäter rourbe in ®armftabt eine Kellnerin
roegen ®iebftal)I« oerbaftet. ©« roar unfer greunb,
ber bie ganze ßeit in ber SBirtfdjaft bebienftet roar
unb mit einem Unteroffizier angebanbelt batte, ber fid)
bann berfefcen laffen mufite, roeil ber Spott feiner
Kameraben ju grob mar. Seine lebte Stolle fpiette er

in einem SittlichteitSprojeb, beffen Sdjauptab bie $u=
farenfaferne roar. 9Iud) bamal« ftanb ber junge SDtann
mü Offizieren auf einem febr guten 3ujj; einem non
ihnen, bem gegenüber er fid) al§ abelige ®ame au«»
gegeben hatte, ftabt er eine roertooKe Srieftafdje. Keiner
ber ©erren roollte glauben, bafi bie ®ame, bie fo
glübenbe Siebeëbriefe fchreiben tonnte unb bie fleh be=

roegte roie eine Same oon SSBelt, ein geroöi)nlid)er
Schroinbler fei. SJtan brachte ihn für einige .tfeit in
bie 3frrenanftalt. Sort behielt man ihn aber nicht,
roeil er nicht gefährlich fdjien unb nur burd) tleine
©iebftäble fid) bemertbar machte. Kaum roar er frei,
al§ er fein alte« „8iebe«fpiel" roieber begann. Stun
bat ftd) Zur 9ibroed)«Iung ba§ ©eridjt feiner ange=
nommen, inbem e§ ihn oerbaften lieb-

1,09 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht auasetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Qalactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmiloh
hergestelltes, leicht verdaulich gemaohtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactic a.
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Teppiehhaus Schuster & C1 St. aalten
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O.WALTER-OBRECHT s W//IW
ist der Beste Horn-Frisierke m m

Ueberall erhältlich.
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ÄWiskemanu-Jineeht "
Centraihof Zürich Centraihof

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [4us
in Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer

Ia Ia versilbert, eoht Silber.
Prachtvolle preiswerte

Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sie reich illustr. Preisliste.£

4\efQriT)"ßr)fi Corse h

Nur- ë c h 1
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Schutzmarke

^•/MlViilkarieinlaq e
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Paul Armbmster
St. Ci a Ile n.
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Bienenh.onig
1. Alpenbienenhonig von La Rosa

à Fr. 3. 30 p. Kg.
2. Poschiavotalhonig „ „ 2.50 „
3. Buchweizenhonig „ „ 1.80 „
(H 2545 Oh) Von 10 Kg. an Rabatt. [4475

Joh. Michael, Pfarrer In Brusio b. Poschlava.

Kaffee geröstet
ausgesuchte Qualität [4266

à Fr. 1. —, 1. 20 per 1/i Kilo.

Bronchitin
X>r. Lüdj

ist ein neues, von Aerzten vielfach

verordnet., hervorragendes
und sicher wirkendes Heilmittel
gegen chronischen Husten,
ferner gegen Keuchhusten,Bronchialkatarrh

etc. Der Husten und
der Auswurf nehmen ab, der
Appetit nimmt bedeuten d zuund
infolgedessen auch das
Allgemeinbefinden. [4130

Erhältlich in allen Apotheken
in Flaschen à Fr. 3.— und Fr.5.—
Alleinfabrikanten: Lüdy & Co.

Fabrik chem.-pharm. Produkte, Burgdorf.

2,
%
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mit dem altbewährten Schrader'schen

Inüianpflaster (ges.gesch.)
No. l : bösartige Knochen» und
Fussgeschwüre, krebsartige Leiden etc. No.2:
Rheuma, Gicht, Rautausschlag, nasse
und trockene Flechten. No. 3: offene
Füsse und nässende Wunden (auch
Salzfluss) — Packet Fr. 3.76.

zahnenden Kindern das Zahnen durch
Anwendung von Schrader's "

Zahnhalsbändern (ges. gesch.)
Strick Ff. 1.-.

lästige Haare inr Gesicht oder am

T
Körper, auch Hantunreinigkeiten, mit
meinem bestbewährten

Enthaarungsmittel
Flacon Fr. 2.60.

Euren Haaren die frühere Naturfarbe
durch den Gebrauch der seit Jahren
erprobten Schrader'schen

Haarfärbemittel:Tolma und Nussextract.
Haarfarbe: blond, braun und schwarz.

Flacon Fr. 2.50.

Husten und Katarrhe durch Ein¬
nehmen meines

Spitzwegerichsaftes ».
Traubenbrusthonigsm

Flacon Fr. 1.26.

Gustav Schoder, Jul. Schrader's Nachf.
Fenerbac Ii bei Stuttgart, o General-Dapot für die Schweiz:

Gm Pischt-Hartmann in Steckborm

HEiLET

I ERlEltHTW

ENTFERN!

VEHLEi"ET

VERTRE'BET

l

l

Terlang. Sie gratis
den nenen Katalog

1000 photogr. I

Abbildungen über |

garantierte

Uhren, Cold-
und [41

Silber-Waren
E. LeichMRayer]

& Gie.

LUZERN
27 bei der

Hofkirche.

Hausmann9»

Ichina9
vor und nach dem

hebt den Appetit, verbessert die
Verdauung, hellt Magen- und Darmbe-
schwerden, nervöse Leiden, und ist ein

vorzügliches Stärkungsmittel.

— Flaschen zu Fr. 3. 50 mum

Hecht-Apotheke a.-g, St. Gallen

Dp. Arthup Hausmann.

Echte
Berner
Leinwand

Tleoh-, Bett-,Küchen
Leinen etc. [4241

Reiche Auswahl. —
Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

HandwebstUhlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Schweizer Frauen-Zritung — Vl^".er w- Sen häuslichen Kreis

Verpflanze Menschrnhaut.
Aus New-Pork wird berichtet: ein höchst verzwickter

Fall von Hautübertragung wird von einer Ncw-Dorker
Dame der Gesellschaft, Mrs. Russell gemeldet. Sie
verbrannte sich stark bei der Explosion eines Spiritusofens,

und der untere Teil ihres Körpers war so schrecklich

verletzt, daß für ihr Leben gefürchtet wurde. Nur
eine Verpflanzung von Haut konnte ste noch retten,
und so wurden mehr als hundert kleine Stücke Haut
von den Armen, Beinen und Rücken ihrer nächsten
Angehörigen, ihres Gatten, ihres neunzehn Jahre alten
Sohnes, ihres Schwiegersohnes, dann von drei Pflegerinnen

des St. Josephhospitals und anderen, die sich

gegen gute Belohnung dazu erboten, auf den Körper
der Verletzten übertragen. Sie befindet sich jetzt auf
dem Wege völliger Heilung. Das Uebertragen der
Haut hat mehr als zwei Wochen in Anspruch genommen.

Abenteuer eines Mannes in Frauen-
Kleidern.

Ein junger Bursche aus Mainz, dessen Vater Weinwirt

ist, verschaffte sich nach seiner Entlassung aus
der Schule Frauenkleider. Er hatte eine weibische
Stimme, und seine Erscheinung stand der Verkleidung

nicht im Wege. Als Frau ging er auf Abenteuer aus.
Er richtete die überschwenglichsten Liebesbriefe an
Persönlichkeiten, die er nur dem Namen nach kannte,
besonders an Offiziere. In gewissen Kreisen der Männerwelt

richtete er ein wahres Unheil an. Als er älter
geworden war, wurde er noch dreister. Er machte, wie
die „Kl. Presse" berichtet, in Frankfurt die Bekanntschaft

eines reichen Barons von E., dem gegenüber er
sich als eine verarmte Komtesse von S. ausgab. Er
spielte seine Rolle so vorzüglich, daß er den Baron
vollständig beherrschte und daß dieser ihn auch reichlich

unterstützte. Allen Annäherungen des Barons
wußte er geschickt aus dem Wege zu gehen: er war ja
ein „anständiges Mädchen". Da er aber dem Baron
gegenüber auch sehr zurückhaltend in bezug auf seine
Familienverhältnisse war, so suchte sich dieser von
anderer Seite Klarheit zu verschaffen. Dadurch wurde
der Schwindel aufgedeckt. Trotz alledem wollte der
Baron nicht glauben, daß seine Angebetete nur ein
Kellner sei. Eines Tages verschwand der junge Mann
wieder aus Frankfurt, ohne daß man wußte, wohin.
Sechs Wochen später wurde in Darmstadt eine Kellnerin
wegen Diebstahls verhaftet. Es war unser Freund,
der die ganze Zeit in der Wirtschaft bedienstet war
und mit einem Unteroffizier angebandelt hatte, der sich

dann versetzen lassen mußte, weil der Spott seiner
Kameraden zu groß war. Seine letzte Rolle spielte er

in einem Sittlichkeitsprozeß, dessen Schauplatz die
Husarenkaserne war. Auch damals stand der junge Mann
mit Offizieren auf einem sehr guten Fuß; einem von
ihnen, dem gegenüber er sich als adelige Dame
ausgegeben hatte, stahl er eine wertvolle Brieftasche. Keiner
der Herren wollte glauben, daß die Dame, die so
glühende Liebesbriefe schreiben konnte und die sich
bewegte wie eine Dame von Welt, ein gewöhnlicher
Schwindler sei. Man brachte ihn für einige Zeit in
die Irrenanstalt. Dort behielt man ihn aber nicht,
weil er nicht gefährlich schien und nur durch kleine
Diebstähle sich bemerkbar machte. Kaum war er frei,
als er sein altes „Liebesspiel" wieder begann. Nun
hat sich zur Abwechslung das Gericht seiner
angenommen, indem es ihn verhaften ließ.

"o» soins Xdlldor don Aofsdron.
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1. Alponblonenbonig von l.a koea
à Xr. 3. 30 p. XZ.

2. posoblavotaikonig „ „ 2.50 „
3 kuvkvoironkonlg „ „ 1.80 „

2S4S 0b) Voll 10 X». all lîadatt. I447S

liilîvksel, Pfarrer le krusîo d.pssàvli.

Xsffee geàt
ausgosuvbte vuailtät s4266

à ?i'. 1. —, 1. 20 per '/s kilo.

Vronoditiv
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ist sin neues, von bersten viel-
kaoli verordnet., bervorraKendes
unà sioìisr wirkendes Nsilinittel
KSKSN vt»«»«»nï»el»sn ttusten,
ksrnsr KSKSN Xsuoliìiusten,Rron-
obialkatarrlieto. NörNustenund
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Appetit nimint bedeuten d 211 und
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nisinboknden. s4130
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Sdjtottitr Krauen-Bettung — KUtfer fite btn fjäiralWjra Kreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
W Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. WS

HOCOLAT ^
SUISSt

3 t)
Li |31:"•fis

Blutarme Mädchen
und Rekonvaleszenten verlieren nach einem
Bericht der l.medizin. Abt. der Wiener
allgemeinen Poliklinik nach Gebrauch von

Dr. Fehrlin's H i sto s an
bald die Zeichen von Blutarmut,
Herzklopfen, Ohnmachtsanfälle u. s. w. und
werden rasch wieder hergestellt. Histosan
ist den Eisen- und Kraftnährmitteln weit
vorzuziehen, da es die Heilung auf ganz
natürlichem Wege herbeiführt.

Orlglnal-Syrup-FlaschenàFr.4.—. Orlglnal-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. Wo noch nicht
Iq den Apotheken erhältlich, direkt zu beziehen vom Histosan-Depot Scbaffhausen.

Bensdorp's S. Cacao

sollte in keinem Haushalt fehlen,

denn ärztliche Autoritäten empfehlen
ihn an Stelle von Kaffee und Tee.

Man achte '

beim Einkauf
auf die gelbe
Packung mit
dem Koch.

PS :

lit- h- "Ve«*lo bu.nin einfachster und feinster Ausführung
Buchdruokerei Merkur, St. Gallen.
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Ganz bestimmt ist raein neuerdings bedeutend
verbessertes

^ RASi#^WÊÊm-W^mr ^ ^gf'/lonï^
/7=\\ das beste filanz- nnd Konservierungsmittel fttrChevrean-, Box-eali- und gewöhnliehe gelbe n. sehwarze Ledersehuhe.
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Ganz bestimmt gibt RAS rasch grossartig schönen Bürstenglanz und mit Lappen
hernach poliert, geradezu Läckglanz.

Ganz bestimmt ist RAS wasserbeständig, färbt daher nicht ab und schützt
den Fuss vor Nässe.

Ganz bestimmt enthält RAS keine Säuren, sondern ausschliesslich dem Leder zuträg¬
liche Rohstoffe, macht daher die Schuhe weich und ausserordentlich haltbar.

Ganz bestimmt bleibt mein verbessertes RAS bis zum letzten Reste in der Dose

butterartig weich. [4464

jtSutter, Chemisch teeh.

Fabrik Oberhofen (Thurgau)
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Schweizer Frauen-Seitung — »Wtter silr den lzZuslichrn »rew
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kan» kesîïmmî Zibt Iî.^.3 rasod ZrossurtiZ sebönsn LürsdSQKlaQ2 und mit buppsn
bsrn^eb xoliort, ^srads/u I-aàAlaQ2.

VsnU besîimmî 1st Iî.^.3 ^kl.sssrì>ss5â.QâÌK, kàrdt âs-ìisr nielit ad unä sodàsì
âsn?uss vor I^àsss.

LanD besîïmmi àààlt Iî.à3 ksins LàlirsQ, sondern Aussediiosslieìi dein dsdsr /utràA-
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A.Lutter, LkemiZell teed.
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SdjhretjEr îrauen-Jettuna — Blätter füx ben ftâu rtixfesn Kreta

Stnjer's Kleine Salzstenpli
ausgezeichnet zum Thee.

An Orten, wo nicht zu haben,
wende man sich direkt an die (4185

Schweiz.
Bretzel- und Zwieback-Jabrik

Ch. Singer, Basel.

Ä Grosse Tuch-Liquidation!
Ilch

sehe mich veranlasst, mein Tuchversandgeschäft zu liquidieren.
Gewähre auf meinen sowieso schon billig gestellten Preisen hohen Rabatt. Sehr
grosses Lager in Stoffen für Herren- und Knabenkleider von Fr. 3.30 bis
Fr. 16.— per Meter. Schwarze und farbige Tuche, Cheviots und Kammgarnstoffe

zu Jaquetts, Mänteln und Costümes für Damen. Muster franko. [4573

Tuchversandhaus Müller-Mossmann, Schaffhausen.

Tür 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

"PiaNos

Sunlight
Äafenbet:

190T j

&
CD

Freunde & Gönnerl
Gegen

'fünf EinWicklungspapiere l
erhallen Sie den

SUNLIGKT-KALENDER
Unver- käuflich.

UNTERHALTEND
BELEHREND

REICH ILLUSTRIERT

Alfred
Bertschinger

OETENBACHSTR 24

1,stock.
' ZÜRICH I

SU M LIGHT SEIFENFABRIK HELVETIA ÖLTEN

Der Sunlight-Kalender ist in allen Spezerei - Läden erhältlich.

Schmackhaft
nahrhaft

bequem

billig

sind Mehlsuppen und Saucen, hergestellt

mit dem Feinst gerösteten Weizenmehl O. F.
aus der Ersten Schw. Mehlrösterei Wildegg
(H 5225 Q) UeberaM erhältlich. 4453

Das verbreitetste u. beste
Schuhputzmittel Ist das
ges.gesch. Glanzfett

Alleinig. Fabrikant:
Rith.Staiger, Kreuzungen

11Garantierte Haarausfall-Heilung 1

selbst die vi-ialteisu-ii Fäll" von Kahlköpfigkeit, Haarausfall, Kopfschuppen, Bart-
losigkeit, Haarwurm etc. heilt rasch, dauernd und brieflich mit unschädlichen [4111

Indischen Kräuter- und Pflanzen-Mitteln
Kuranstalt Miels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, piakt. Arzt
Tauseide Dankschreiben vorhanden. Verlang. .Sie Gratia-Broschüre gegen Eins. v. 50 Cts. in Harken f. Riiokp.
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frei! frei!
Ben Kranben und
Seidenden überall.

Eine Heilung für Ihre Krankheit.
Wird frei geliefert!

Frei Für denjenigen, der anträgt. Auch Ihnen frei

An die Kranken, die Leidenden, an
jeden Mann und
jede Frau, die
einer organisch.
Krankheit, lok.

Beschwerde
'.um Opfer
gefallen sind oder
deren Gesundheit

im
Allgemeinen zerrüttetist.

Dr.Kidds
Offerierung

einer freien
Behandlung wird
in der absolut

H festen Ueber-
zeugung und aufrichtigem Glauben
gemacht, dass dieselbe Krankheit
hemmen, heilen und Sie zur Gesundheit

und Kraft herstellen kann. Es
gibt keinen Grund, warum Sie nicht
gesund werden sollen, wenn Sie sich
nur dazu bewegen, die freie
Versuchsbehandlung dieser wunderbaren
Arzneien anzunehmen. Ihre Zweifel
hindern hier nicht.

Ich suche die Zweifler.
Ich will denselben den Beweis geben

— die Versicherung und das Glück
neuen Lebens in ihren Körpern —
und will die Kosten dieses Beweises,
alle Kosten bis auf den letzten Heller,
selber bezahlen.

Ich habe mein Leben dieser Arbeit
gewidmet, und besitze die Aufzeichnung

von Tausenden, die geheilt
wurden — die nicht nur „ein wenig
besser" sind — sondern von tausen-
den vormalig verzweifelten Leidenden,

die jetzt gesund, kräftig und stark
sind. Die Briefe derselben, die ich
besitze, beweisen die Wahrheit meiner
Worte. Rheumatismus, Nierenleiden,
Herzkrankheit, teilweise Lähmung,
Blasenkrankheit, Magen- und

Eingeweidebeschwerden, Hämorrhoiden,
Katarrh, Bronchitis, Lungenschwäche,
chronischer Husten, Schwindsucht,
Nervosität, Asthma, Frauenkrankheiten,

Lendenweh, Hautkrankheiten,
Skrofeln. Unreinigkeit des Blutes,
allgemeine Schwäche und sonstige
organische Gebrechen u. s. w. werden
geheilt, sind und bleiben geheilt.

Es macht keinen Unterschied wie
Ihr jetziges Befinden oder was Ihre
Krankheit ist, ich werde Ihnen die
Heilmittel zukommen lassen und frei
in Ihre Hände geben. Dieselben werden

von mir bezahlt und auf meine
Kosten geliefert. (Hac 2065 g)

Diese Arzneien heilen.
Dieselben haben schon tausende

Fälle geheilt — fast jede Krankheit
— und heilen auch wirklich. Es gibt
keine Ursache, warum dieselben nicht
Sie heilen — Sie gesund machen sollen
— und Ihnen Gesundheit und Lebensfreude

schenken werden!
Lassen Sie mich dieses für Sie thun

— es Ihnen beweisen — Sie Leidender?

Sind Sie bereit, einem Meister
der ärztlichen Kunst zu trauen, der
nicht nur diesen Antrag macht,
sondern denselben auch publiziert und
dann das Zeugnis und den Beweis
der Wirksamkeit seiner Arzneien,
ohne dass es jemand anders als ihm
selbst einen Heller kostet, versendet

Senden Sie mir IhrenNamen, Adresse
und eine Beschreibung ihres Zustandes
und ich werde mein möglichstes thun,
um jeden Zweifel, den Sie an der
Möglichkeit Ihrer Heilung durch den
Gebrauch dieser Arzneien unterhalten
oder unterhalten können, zu beseitigen.

Lassen Sie sich durch mich gesund
machen. Geben Sie mir IhrenNamen
und sagen Sie mir, wie Sie fühlen,
und die Beweisbehandlung gehört
Ihnen, auf meine Kosten. Keine
Rechnungen oder derartiges — nichts
anderes als mein wohlmeinend guter
Wille und feste Zuversicht. [4604

Dr. James W. Kidd,
3 » 047 Fort Wayne, Ind., U.S.A.
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à Ortsn. nivtìti dabsll,
>v6vâs mau siob âiràì an 6io >4185

SO^»>VSl2.

àeì- unil Zwielià?sdrik
Ol».

M O«°osss I'uek-Liquiclstion!
> lob ssbs Nlicb votsnlssst, mein Vuobvsrssnclgsscbàtt au liquiclisrsn. <Zs-

I wâbts sut msinsn sowisso sobon billig gsstslltso I^wissn bobsn Rabatt. Lobt
^ gi-ossss bsgot in Sloffsn à l-islvsn- und Xnsbsnklsidsr von ff,-. 3. 30 bis

ffo 16.— psr b/Istst. Sobwstas und tsrbigs ffucbs, Lbsviots und Xsmmgsrn-
staffs au dsqustts, b/Iântsln und Lostümss tüt Osmsn. lVIustot toinko. sjz7z

îuvlivei»ssn^ksus Ililiillei'.liiloUsnisnn, Sodskiksusen.

?ür S.so?rsnken
versenden kranke ASKS» Lavdnabms

à Silo. «.loilàâllà
(ca. KV—70 leiobtbesobädiKts 8tüoke
6sr ksinstsn ?oiletts-8sikvll). ^4080

Lerxmann à Lo., Wiedikon-Zürivb.

?i?tilos

Zunlikk^
Kalender

1907 ^!l!M> >
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freunàe ^ Lömisn!
Kygen

îfunf tinàklungspspiewl
erbàn Lie den

SUdlUlZKIK^dlv^
Unver- kâu^Iick.

sri.r«nci>«cz
ncie« »l.i.uLi'nieni'

K^IZc'WlZ^^

MM I

8VNU0NI LeikMf/lSliill ncl.vm/l oi.icn

ll«i» Sunligdi-Lslemiei» i»i in sllen Speeersi » l.S«>«n enkslilivk.

Lckmackbatt
nakrkskt

bequem

billix

àâ M 8âU(^II, dk^estelìt

mit äem kleinst xerösteten Wei^snmekl tV.

»«z à ^nsîvi, Svk«k. Illvkli'ösiei'ei TVililegg
lkl S22S y> tlotior»» srliâltllob. ltSZ

»SS verdteitetste u. beste
Scbubputamittel ist des
ges.gescb SIsnakstt

Alleinig, fadrikslii-
kîiàSiaigef. Kreullinge«

IQai'arlîisi'ìs ttaai'aust'aìl-IIsilunN 1

selbst à v> »»Itstsi,, n ?S»" von XskIIlijptlgkstt, Nssraustall, ltoptsokuppsn, Kart-
lostgkolt, ffasrvurm etc. bellt r-lsok, dauernd und drletllob iniv unsokädlienen l^ttt

Inliïsvkvn Itnsuìe»»- unl> ?îIsi»-vi,-MîîîvIi»
Xulniistnlt ^lätv!« (Âekvvà) Dr. msâ. Linil liakleit, p-akt. àst

v»«l!sclirsll>s» vardtuâ«». Và»<>. 8>« krstis-ljrosvdiir« zog»» Li»».?. Sll vts. i» lll»rli«»k. klliilip.
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7rei! Trei!
Sen Zîrsnksn unck

Lviâsnâen üdsrall.
Lins üsiiung ?vn iki^v Itssndksi«.

Wirà frei xslisfsrt!

^e> fiffileiijeiilW, «ler snlrägi. kueli Ilmen ftel!

à die Xravks», dis lâdsndsn, su
jsdsn Nânn und
^sdv ?rsu, dis
siusr srKàllissk,
Xrsukbsit, lokâ

Lssokvvsrds
.uiu Optsr xs-
ksllsu sind oder
dsrsu Llssund-
ffsit im ^I>KS-
msiusu 2srrüt-
tstist. Or.ieidds

Oàrisruox
siusr krsisu Ls-
kuudiullA tvird
iu dsr »dsolut
fsstöll lieber-

?suKU«A ulld »ut'riobtiAsm (Zluubsll
Ksmsobt, duss disssibs Lrunbbeit
bsmmsll, bsilsll uud 8is ^ur Ltssuud-
bsit uud Lrukt dsrstsllsll bullll^ Ls
xibt beillsn Ltrund, tvurum 8iv llivbt
Assuud vvsrdöll soilsu, tvsnn 8is sieb
nur dazu bswsKSU, dis kreis Vsr-
suebsbsbundlullA dieser tvulldsrbursn
àr^llsisll ullitullöbmsll, Ibrs Atvsikel
billdsrll bisr niobt.

ivk suvks liie ^«oikion.
lob tviii dsussibsll dsu Lstvsis Ksksu

— die VersivberuvA uud dus (llüob
usuell bisbens ill ibrsll Körpern —
uud tviil die Xostsll dieses üsvvsisss,
ulis Xustöll bis uuk den letzten LsIIsr,
ssibsr bsaublsll,

lob bubs msill bsböll dieser Arbeit
gewidmet, und besitze die àlaviob-
llUllA voll l'àusslldsn, die Zekeilt
wurdell — die uiobl uur „eiu vveuiZ
besser" siud — souderu voll tuussll-
dell vormuliA ver?.wsilsltsll beide»-
dvll, die ^àt Aösuud, bräktixulld stark
silld. Die lZrisle dsrselbell, die ivb
besitze, beweise» die Wabrbsit meillsr
tVorte. lìbsuillàtisiuus, I^iersllleidoll,
ller^krallkbsit, teilweise b-äbmullA,
Llasellkrullkbeit, Naxell- ulld XillAS-
weidsbssobwerdöll, llâmorrboidell,

Xatarrb, Ilrollobitis, bull^snsobwitebs,
obrollisober Huste», 8obwilldsuobt,
Nervosität, Ttstbiua, Xrausukrallk-
beite», b/sudöllweb, Ilautkrankbsitsn,
8krokelll, liursilliAksit des iZIutes, all-
Ksmeills 8obwäobe und sonstig« or-
AUllisobs (löbreobsu u. s, w, werde»
Ksbsilt, silld uud bleiben Zebeilt.

Ls macbt kvillsn lllltsrsobied wie
Ibr HetAKSs Lsbuds» oder was Ibre
Xrsllkbeit ist, iob werde Ibnen die
Heilmittel ankommen lassen und frei
in lbre Lände Söbsn. Dieselben wer-
den von mir bsaablt und aul meine
Loste» Kslist'srt, tL^t: 2066 A)

Hisse lin»»«!«« dsiisn.
Dieselben babsn sokon taussnds

Dälls Kebeilt — last ^sds Xrankbeit
— uud beilsll auob wirklieb. Ls xibt
keine llrsaobe, warum dieselbe» »lobt
8ie beilsn — 8is gesund wavben sollen
— und Ibnell Lesundbeit und Ksbens-
krsuds svbenksll werden!

Lassen 8ie miob dieses kür 8ie tbu»
— es Ibnen beweisen — 8is Leidender?

8ind 8ie bereit, eioem Leister
der äratliobsn Lullst au trauen, der
niebt nur diesen ^.ntraK msobt, son-
dsrn denselben »uob pudliaisrt und
dann das ^suKnis und den Beweis
der tVirksamkeit seiner transie»,
obns dass es jemand anders als ibm
selbst sinsll Lellsr kostet, versendet?

8elldsn 8is mir lbre» Lameu, Adresse
und sine LesobreibunK ibres Zustandes
und iob werde mein möKliobstes tkuu,
um Pedell Zwsiksl, den 8is all dsr LöK-
liobkeit lbrer Heilung durob den Ds-
brauob dieser transie» ulltsrksltsn
oder unterbaltsll könllö», au beseitiKvn.

Lassen 8is siob durob miob xesund
maoben. Leben 8ie mir lbre» Lame»
und SUK6N 8ie mir, wie 8ie küblen,
und die BeweisbebandlunK Ksbört
Ibnell. »uk meine Losten. Leine llsob-
nunAön oder dersrtiAös — niobts
anderes als mein woblmeinvnd Auter
tVills und teste Zuvsrsiobt. MOt

Itr ìV. I^ititi,
^ »Zt »47 Kort >vt»vno, lull-, ll 8 ^
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